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Größte Abonnentenzahl

Kalleiſches Fageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

t Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
99

10 Pfg mehr urAusgabe A ohne Humor Blätter Mke vo 120B mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

s 20 Pig eile auswä z 30re de Peilagen 75 n
baupl Expedrttion

Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrigzſtraße
krſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Sonntag 12 März 1905

17 Jabrgang

alle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöhentſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage 4 000

zeige
Sallelche Neueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft
Alfred Gentzſch Inſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Kedaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraßch Treppe D

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verhindlichkeit

Druck und Berlag von W Kutſchhach in Halle a S J
Fernſprecher 312

Die hentige Nummer umfaſzt 26 Seiten

Der Zuſammenbruch der Mandſchurei Armee

Halle 11 März
Mit täglich wachſender Spannung iſt die ganze Welt dem Verlauf

des gigantiſchen Ringens bei Mukden gefolgt Niemals hat man
von ſo langen Schlachten gehört Was iſt die dreitägige Völkerſchlacht bei
Leipzig gegen die zwölftägige die nur zwei Völker ſchlagen Wann iſt
mit ungeſtümerer den Tod verachtender Tapferkeit wann mit zäherer
Ausdauer gekämpft worden Und ſelbſt der zwölfte Tag an welchem
man ſchon auf beiden Seiten zuſammen weit über hunderttauſend Mann
an Toten und Verwundeten verloren hatte hat noch nicht das Ende des
Rieſenkampfes geſehen wohl aber wußte man an dieſem Tage ſchon daß
die Ruſſen unter Kuropatkin gänzlich geſchlagen worden ſind
daß die Entſcheidung gefallen war nur wußte man noch nicht ob die
Entſcheidung nicht auch die Vernichtung oder die Gefangennahme der
ganzen ruſſiſchen Armee bedeutete Mukden iſt ſeit einigen Tagen ſchon

nicht mehr der eigentliche Kampfpreis Weit über Mukden hinaus ſind
bereits die Japaner wenn ſie nicht gar ſchon Tieling als ruſſiſchen Stütz
punkt unmöglich gemacht haben Aus den Depeſchen Kuropatkins wird
der gutgläubige Zeitungsleſer nicht leicht entnehmen daß die Japaner ſich
im Rücken der Ruſſen befinden Kuropatkin hat dafür den ja auch richtigen

Ausdruck geſunden daß die Japaner die Nordfront der Ruſſen
bekämpfen Die Hauptnachricht welche die Welt namentlich Rußland
mit außergewöhnlicher Spannung erwartet iſt zunächſt die Wird es den
Japanern gelingen die Ruſſen vollſtändig zu umzingeln Jſt dies der
Fall dann bleibt Kuropatkin kaum etwas anderes übrig als zu kapitulieren

zumal das ſich Durchſchlagen das allenfalls gelingen könnte kaum einen
praltiſchen Zweck hätte weil die Armee von Munitzon und Proviant ab
geſchnitten iſt und an beiden ſchon jetzt Mangel leidet Wenn aber das
trotz aller Verluſte immer noch impoſante ruſſiſche Heer aufgerieben oder

zur Kapitulation gezwungen wird dann iſt die nicht minder große und
intereſſante Frage wie wird dieſe Kataſtrophe zurückwirken auf die ohnehin
ſchon empörte und ſich empörende ruſſiſche Bevölkerung die jetzt ſchon alle

Greuel eines entſetzlichen Bürgerkrieges einer Geſetze und Sitten mit
Füßen tretenden Geſellſchaft und einer kaum minder gefetzloſen Säbel
wirtſchaft ſchaudernd durchkoſtet Weiter wird man fragen
inneren und äußeren Kataſtrophen endlich zum Frieden und zu einem
vernünſtigeren Regiment führen Keiner vermag dieſe Fragen jetzt zu be

Werden die

Durch die Kataſtrophe bei Mukden iſt Rußland nicht blos eine ein

che Niederlage bereitet worden ſie iſt als ein Zuſammenbruch der
rmee Kuropatkins zu bezeichnen ſie iſt ein Zuſammenbruch ohne Troſt

denn die Berufung auf die mangelnde Kriegsvorbereitung die noch bis
vor ſechs Monaten eine Berechtigung hatte hat keinen Sinn mehr
Während der Winterpauſe iſt die Armee Kuropatkins ununterbrochen ver
ſtärkt worden die Eiſenbahn tat ihre Schuldigkeit in der Beförderung

n Truppen Geſchützen und Munition nach dem Kriegsſchauplatze auch
die Verzögerung am Baikalſee war durch die Herſtellung der Baikalring
bahn beſeitigt und noch während der letzten Tage dieſer Mukden Schlacht
langten neue Elitetruppen aus dem europäiſchen Rußland auf dem
Schlachtfelde an die ſofort dem Feinde entgegengeworfen wurden Von

einer zahlenmäßigen Ueberlegenheit der Japaner kann diesmal nicht mehr
die Rede ſein ſie iſt vielmehr vom Beginne der Schlacht auf der ruſſiſchen
Seite geweſen Aber auch darin ſtimmen alle Berichte überein daß ſich
die ruſſiſchen Truppen mit bewunderungswürdiger Tapferkeit und Ausdauer

ſchlugen daß die Unterfeldherren mit großer perſönlicher Bravour und Todes
verachtung ihre Soldaten in den Kampf führten Dreizehn japaniſche Angriffe
an einem einzigen Tage hat die Armee des Generals Linewitſch zurück
gewieſen Wie er ſo befanden ſich die Generale Kaulbars Zerpitziy auf
dem andern Flügel bei der Vorhut wo die Gefahr am größten war und
die Rennenkampf Miſchtſchenko ſchwärmten an der Spitze ihrer Reiter in

kühnen Vorſtößen gegen den Feind aus Die Leichen türmten ſich zu
ganzen Hügeln auf und unter ihnen waren diejenigen von Offizieren
höheren und niederen Grades erſtaunlich zahlreich Doch aller Heldenmut
und alle Todesverachtung waren umſonſt die Drahthecken und Wolfsfänge

vermochten die anſtürmenden Japaner nicht aufzuhalten die zehnmal im
wilden Bajonettkampfe zurückgeworfen zum elftenmal mit ihrem dröhnenden

Banſai den Angriff erneuern bis am Ende der Sieg auf ihrer Seite
iſt So hat auch dieſe Hauptſchlacht von Mukden wieder die Tatſache
beſtätigt und beſiegelt daß die Ruſſen gegen die militäriſche Ueberlegen
heit der Japaner nicht aufkommen können Der Krieg iſt eigentlich zu
Ende Aber damit iſt noch nicht bewieſen daß Rußland ihn auch
wirklich jetzt beendet Seine verzweifelte Logik dreht ſich im
Kreiſe Krieg bis zum Sieg oder wenigſtens bis zu einem
Sieg aber der Krieg bringt keinen Sieg Weder der Kriegs noch
der Siegesgott laſſen ſich auf den Handel ein Alle Heiligenbilder erbleichen
vor den japaniſchen Götzen Die Japaner haben ihr Kriegsziel faſt raſtlos

erreicht Die ruſſiſche Seemacht in Oſtaſien iſt vernichtet Port Arthur
erobert die Mandſchurei faſt vollſtändig geräumt Korea unter japaniſche
Botmäßigkeit gebracht und Wladiwoſtok ſo gut wie verloren Die Ver
weigerung des Friedensſchluſſes könnte daran wohl nichts ändern und die
Möguchteit triegeriſcher Wiedereroberung des Verlorenen für die Ruſſen

iſt zumindeſt in unabſehbare Ferne gerückt Und noch eine Gefahr droht
Rußland Die Entſcheidung bei Mukden iſt zum Teil auf den Gräbern
der chineſiſchen Mandſchu Kaiſer gefallen Es iſt zu fürchten daß China
die günſtige Gelegenheit benützt um ſich den Japanern noch weit offener
anzuſchließen Europa hat allen Grund Rußland vor der ungeheuren
Verantwortung zu warnen die es durch jeden Tag des Zögerns auf
ſich ladet

Wer hätte noch vor wenigen Jahren gewähnt daß Japan der arme
Jnſelſtaat der ſich niemals mit einer europäiſchen Macht gemeſſen hatte

dem ruſſiſchen Rieſenreiche gewachſen ſein könne Nahezu allenthalben
war man überzeugt daß es für Japan nur heißen werde Wagen ver
liert Und der am feſteſten dieſem Glauben lebte war der Zar Mußte
es ihm doch undenkbar erſcheinen daß er der über 130 Millionen
Menſchen herrſcht nicht im Handumdrehen mit den gelben Affen fertig
werden ſollte Aber Hochmut kommt vor dem Fall Je leichtſinniger
die ruſſiſchen Staatsmänner geglaubt hatten mit der japaniſchen Diplo
matie ſpielen zu können je weniger ſie mit der kühnen Entſchloſſenheit
des Gegners rechneten um ſo größeres Unglück iſt über Rußland herein
gebrochen Anfangs hielt man noch an der Meinung feſt wenn auch
Japan im Seeklrieg überlegen ſei ſo werde ſich das Blatt im Landkriege
wenden Und wenn die Japaner auch am Jalu Erfolg hatten ſo ändere
ſich die Lage mit jedem Monat mehr zu Gunſten Rußlands Aber es
kam anders jetzt tobt der Krieg ſchon dreizehn Monate Kuropatkins

Heere waren an Zahl den Japanern mindeſtens gleich und dennoch
konnten ſie der Kriegskunſt und Tapferkeit des andringenden Feindes

nicht ſtandhalten Allenthalben iſt der urſprünglich faſt allgemeine
Glaube am letzten Ende müſſe Rußland unweigerlich die
Oberhand gewinnen vor den rauhen Tatſachen ſtark verblaßt
Denn die alten Formeln haben ihre Geltung verloren Dieſer Krieg
räumt mit vielen Ueberlieferungen auf Wo gäbe es bisher in der Ge
ſchichte Schlachten die zehn oder vierzehn Tage dauern Die Japaner
waren den Ruſſen bei Beginn des Krieges zur See höchſtens gleichwertig
und haben heute ſo unbeſtritten die Seeherrſchaft daß die Baltiſche Flotte
von Madagaskar nach Dſchibuti ſpazieren fährt ohne die Reiſe nach Oſt
aſien zu wagen und daß es niemand mehr überraſchen würde wenn die
Japaner wie Port Arthur ſo nächſtens auch Wladiwoſtok erobern Sie
ſollten zu Lande höchſtens 200000 Mann aufbringen können und ſie

3 C 9 4 Vorſchicken eine Armee nach der andern aufs Feſtland und machen alle
ruſſiſchen Verſtärkungen wett Wer weiß wenn der Krieg noch
ein Jahr dauert ob die Japaner nicht noch eine halbe Million
Soldaten ins Feld ſchicken Und daß ſie ungeachtet ihres
Mangels an Kavallerie auch ſerner den Sieg an ihre Fahne heften
Mit einem eventuellen Friedensſchluß wird es wohl noch gute Wege haben
Es ſcheint daß die Ruſſen nicht nur eine Schlacht ſondern einen Feldzug
verloren haben Es großer Anſtrengungen der ruſſiſchen Militär
verwaltung bedürfen um das Gleichgewicht auf dem Kriegsſchauplatz
einigermaßen wiederherzuſtellen Niederlagen demoraliſieren
jedes Heer as Vertrauen in die eigene Kraft und den
Glauben an die Führer er Nimbus der Kuropatkin umgab iſt dahin
Jn Kuropatkin aber ſieht das ruſſiſche Volk nur noch ein Werkzeug des
ſelbſtherrlichen Zarismus für ſeine Niederlagen wird das Regierungsſyſtem

verantwortlich gemacht geſiegt vielleicht hätte ſich die Volks
bewegung eindämmen laſſen vielleicht Jetzt da er abermals und völlig
geſchlagen iſt werden die Wogen des Aufruhrs ſtärker als je anſchwellen

und ſtalt daß die Maſſen der Mahnung vom 3 März folgen und ſich
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Hätte er

die Revolution auszurotten wird die Empörung immer kühner ihr Haupt
erheben werden die Truppenverſchickungen auf immer größere Schwierigkeiten

ſtoßen Rußland wird von ſchwerem Unglück heimgeſucht und die Schuld
ee r h gehthnoahortragen ſeine Machthaber

Politiſche Aeberſtuht
Deutſches Reich

Berlin 10 März Hofnachrichten Der Kaiſer verblieb
laut Meldung aus Wilhelmshaven heute vormittag infolge einer leichten
Erkältung die er ſich durch die naßkalte Witterung zugezogen hatte
an Vord des Linienſchiffes Kaiſer Wilhelm II Das zwangloſe Bei
ſammenſein im Offizier Kaſino iſt auf heute abend verlegt worden Die
Abfahrt nach Helgoland bezw Bremerhaben erſolgt morgen früh 51 Uhr

Ueber die Anſprache welche der Kaiſer bei der Rekruten
vereidigung in Wilhelmshaven gehalten hat wird berichtet Der Kaiſer
ſprach unter Hinweis auf die von den beiden Geiſtlichen gehaltenen Reden
eingehend über drei Punkte nämlich über die Bedeutung des Eides
über die mangelhafte Pflege der Religion in der Jugend und ſchließlich
über den Krieg in Oſtaſien Der Monarch ermahnte die Rekruten an
der Religion und Gottesfurcht feſtzuhalten und die Vaterlandsliebe zu pflegen

Er wies auf das alte Gebot hin Du ſollſt Vater und Mutter ehren
verglich den Landesherrn mit dem Vater das Vaterland mit der Mutter
der Soldaten und gab ſeiner feſten Erwartung Ausdruck daß die jungen

Die Erben von Ravenſtein
Roman von Ludwig Habicht

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Allmählich wurde Hildemar von ſeiner eigenen Erzählung und

von der förmlichen Andacht mit fortgeriſſen mit der Gabriele
ſeinen Worten lauſchte und ſeine ſonſt tiefen Denkeraugen be
gannen zu leuchten das etwas vorgebückte Haupt richtete ſich
in die Höhe und aus ſeinem ganzen Weſen blitzte eine Willens
kraft die wie unter einer verborgenen Feder nur bei großen
außergewöhnlichen Ereigniſſen hervorzuſpringen pflegte

Die Tochter des Kommerzienrats gab ſich mit der ganzen
Unbefangenheit ihrer ſiebzehn Jahre dem Zauber hin den dieſe
Verwandlung ihres Vetters auf ſie ausübte die Unterhaltung
der beiden wurde immer lebhafter ſprang auch auf andere
Gegenſtände über und der Graf wurde von der Friſche und
Lebhaftigkeit ihrer Anſchauungen von der jugendlichen
Schwärmerei für alles Hohe und Edle bald ſeltſam angemutet
er hatte das alles nicht in ſeiner Verwandten geſucht wie ſich
auch Graf Hildemar von Vorurteilen frei zu machen bemühte
bei der Tochter eines Kaufmanns glaubte er doch nur eine
ſehr materielle Richtung finden zu können um ſo mehr wurde
er von dem ſchönen Jdealismus überraſcht der ſich in ſeiner
jungen Couſine geltend machte er hatte abſichtlich das Geſpräch
auf die große Erbſchaft gebracht aber ſie zeigte durchaus nicht
jene Geſinnungen die er bei ihr vorausgeſetzt ſondern ſprach
ſich ſehr gleichgültig über die Reichtümer aus die ihnen zu
fallen ſollten

Ach dieſes viele Geld hat unſeren Großoheim nicht
glücklich gemacht es macht überhaupt niemand glücklich ſagte
ſie mit einem ſorgloſen Lächeln wie ſchön malte ich es mir
aus in einem ſolch alten Schloſſe zu leben und jetzt nachdem
ich Ravenſtein geſehen habe wäre mir der Gedanke dort für
immer hauſen zu müſſen geradezu ſchrecklich

Nicht wahr weil dort ſo ſchlimme Spukgeiſter toben
fragte der Graf

Nein entgegnete Gabriele mit einem Lächeln an den
nächtlichen Lärm würde ich mich wohl zuletzt gewöhnen aber
der Aufenthalt in dem düſteren Schloſſe hat überhaupt etwas
Niederdrückendes ich könnte dort nicht mehr meines Lebens
froh werden Und wie erklären Sie ſich die unheimlichen
Erſcheinungen ſetzte ſie raſch hinzu

Jch möchte gern an das Schalten von über oder meinet
wegen auch unterirdiſchen Mächten glauben das Daſein
wird ja ſo nüchtern und ſchal wenn uns nicht mehr unlösbare
Rätſel und tiefe Weltgeheimniſſe umſpinnen erwiderte Hildemar
ſinnend und ſeine Couſine ſah ihn verwundert an das
Energiſche Willenskräftige war aus ſeinem Antlitz völlig ver
ſchwunden und hatte dem Ausdruck der Träumerei und des
tiefen Hinbrütens Platz gemacht

Nein ich will alles klar ſehen ich liebe nur das helle
Tageslicht ſagte ſie lebhaft und ihre blauen hellen Kinder
augen blitzten Der Graf wurde durch dieſen lebhaften Wider
ſpruch durchaus nicht unangenehm berührt im Gegenteil ſchien
ihn derſelbe zu erfreuen ſein Gegenüber war ſelbſt wie
der junge Tag der keine Nebel und kein Dämmerlicht
duldete und auf den ernſten gern ſtill vor ſich hinbrütenden
Mann wirkte dies ſonnige allem Düſtern und Schwermütigen
abgeneigte Weſen ſehr erfriſchend und er wurde immer mehr
von ſeiner jungen Couſine angezogen er hielt dies freilich nur
für eine verwandtſchaftliche Zuneigung aber als man jetzt die
Heimat des Kommerzienrats erreicht hatte und von einander
Abſchied nehmen mußte fühlte Hildemar plötzlich wie ſehr in
der kurzen Zeit dies harmlofe glückliche Naturkind ſein Herz
gewonnen hatte er mochte ſich freilich noch nicht eingeſtehen
daß dieſe Empfindung die ihn beſchlichen Liebe war aber ſein
Vorurteil gegen das weibliche Geſchlecht war mit einem Schlage
verſchwunden er wußte wieder daß es noch Mädchen gah
die eine ehrliche warme Zuneigung verdienten Deshalb lud

er auch mit einer Lebhaftigkeit die ſonſt an ihm völlig fremd
war Gabriele zu einem Gegenbeſuch ein und ſich an ſeine
Mutter wendend ſetzte er hinzu Nicht wahr Mama Baldwine
muß ſie mitbringen ſie darf nicht ohne unſere kleine Couſine
zurückkommen und dieſe war jetzt doch Ariſtokratin genug um
in den Wunſch ihres Sohnes eifrig einzuſtimmen obwohl ein
ſolcher Gegenbeſuch manche Unbequemlichkeiten für ſie im Ge
folge haben mußte

Gabriele blickte bei dieſer unerwartet kommenden Einladung
verlegen errötend auf ihren Vater und dieſer gab bereitwilligſt
ſeine Einwillung

Wir dürfen alſo ſicher auf rechnen ſagte Hilde
mar mit einem Eifer der ſonſt an ihm völlig fremd war
und er reichte ſeiner jungen Verwandten die Hand hin in die
ſie jetzt ohne Zögern ihre Rechte legte während ſie ihm mit
ihren glückſtrahlenden Kinderaugen ins Antlitz ſah ſie konnte
und mochte nicht verhehlen wie ſeltſam und wie angenehm ſie
von dieſer herzlichen Einladung berührt wurde Jch komme
entgegnete ſie leiſe und tief erregt

Alſo auf Wiederſehen auf baldiges Wiederſehen rief
der Graf ungewöhnlich lebhaft und drückte ihr noch einmal
die Hand

Jeder Abſchied erwärmt ohnehin ſelbſt die kälteſten Herzen
und ſo trennte ſich auch Baldwine jetzt von ihrer Mutter und
ihrem Bruder mit größerer Zärtlichkeit

Nun ſetzte ſich der Zug ſchon wieder in Bewegung und die
Zurückbleibenden ſahen den Davonrceiſenden mit den gemiſchteſten

Empfindungen nach Otto hätte am liebſten mit im Abteil
geſeſſen und wäre mit ſeinen Verwandten weiter gefahren denn
er konnte die Stunde nicht erwarten die ihn an ſeinen Stations
ort brachte aber ſein Vater hatte ihn ſo heftig beſtürmt
wenigſtens einen Tag bei ihm zu bleiben denn er habe bisher
ſeinen Beſuch gar nicht genoſſen und er konnte den Bitten des
alten Mannes nicht widerſtehen wie ſehr es ihn auch zurücktrieb
er blickte deshalb den Fortreiſenden mit ſchmerzlicher Ungeduld
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inmütig um Nikolaus II ſcharen den änßeren Feind zu überwinden und
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Seite 2 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 12 März Nr 61Seeleute auch dieſen beiden nie die ſchuldige Liebe und den ſchuldigen Ge
horſam verſagen werden Zum Schluß lenkte der Kaiſer die Aufmeram
keit ſeiner Zuhörer auf die Vorgänge in Oſtaſien hob in vihmenden
Worten die große über alles gehende Vaterlandsliebe Opferfreudigkeit

Tapferkeit und Selbſtloſigkeit der in ſchweren heißen Kämpfen ringenden
oſtaſiatiſchen Gegner namentlich der Japaner hervor und hofft daß die
jungen Rekruten ſich an dieſen hohen Beiſpielen erbauen und ihnen ge
gebenenfalls nacheifern werden Mit den Worten So geyet denn hin
und tut eure Schuldigkeit ſchloß der Kaiſer ſeine Rede

Für die Hochzeitsgabe der Städte an das Kronprinzen
paar ſtehen wie Oberbürgermeiſter Kirſchner der Vorſitzende des Städte
Komitees in einem Schreiben an die beteiligten Städte mitteilt zurzeit
410000 Mk zur Verfügung Wie es heißt haben ſich 138 Städte mit
7123730 Einwohnern zur Zahlung eines Satzes von 5 Mk und mehr
für je 100 Einwohner bereit erklärt weshalb der Ausſchuß den Satz auf
5 Mk feſtgeſetzt hat Außerdem haben 154 Städte mit 156000 Ein
wohnern kleinere Beiträge angeboten Mit dieſen ſtellt ſich die Geſamt
ſumme auf 410000 Mk

Die Hochſchulabteilung der Genoſſenſchaft freiwilliger
Krankenpfleger im Kriege macht am ſchwarzen Brett der Berliner
Univerſität bekannt Es iſt dringend erwünſcht daß Mitglieder der Hoch
ſchulabteilung auch nur theoretiſch ausgebildet an der am 17 d Mts
abgehenden Expedition nach Deutſch Südweſtafrika teilnehmen Es werden
namentlich Korreſpondenten für den Briefwechſel der Kranken aus der

e geſucht Meldungen beim Lehrer Eger Berlin Yorkſtraße 70
ährt wird freie Reiſe und Monatsgehalt

Die neueſte Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika be
ſagt Unteroffizier Franz Richter geb am 2 April 1882 zu Breslau
früher GrenadierRegiment Nr 11 am 4 März im Lazarett Lüderitzbucht
am Typhus geſtorben Jm Gefecht bei Klein Nabas am 4 März 1905
gefallen Zahlmeiſter Adolf Bock geb am 26 November 1869 zu
Gellnhauſen früher Füſilier Regiment Nr 80 Unteroffizier Guſtav Lipfert
geb am 10 April 1877 zu Würzbach früher im Jnfanterie Regiment
Nr 66 Unteroffizier Oskar Stephan geb am 1 Auguſt 1882 zu
Mühlhauſen i Th früher HuſarenRegiment Nr 13 Unteroffizier Wilhelm
Purmann geb am 26 September 1882 zu Schwiebus früher Jnfanterie
Regiment Nr 85 Reiter Johann Roßberger geb am 1 September 1880
zu Bergham früher Jnſanterie Regiment Nr 153 Reiter Mathias Hahn
geb am 30 Juli 1876 zu Guendigermoos früher im 5 Oſtaſiatiſchen
Jnfanterie Regiment Reiter Karl Göritz geb am 20 September 1883
zu Sonnenburg früher Feldartillerie Regiment Nr 53 Reiter Vinzenz
Rufſin geb am 5 April 1883 zu Deutſch Millmen früher Füſilier
Regiment Nr 35 Verwundet Reiter Max Scholz geb am
19 Juni 1883 zu Guhrau früher Leib Regiment der Feldartillerie
Schießſchule Bruſtſchuß ſchwer Sergeant Julius Sledz geb am
4 Juli 1875 zu Dirſchau früher Jnfanterie Regiment Nr 61 Streif
ſchuß am Kopf leicht Vermißt Reiter Peter Fox geb am
30 Januar 1883 zu Merten früher Jnfanterie Regiment Nr 13 Reiter
Leonhard Küchen geb am 18 Oktober 1882 zu Aachen früher Jnfanterie
Regiment Nr 69 Reiter Heinrich Gruemken geb am 23 September 1882
zu Gnarrenburg früher Jnfanterie Regiment Nr 162

Die Annahme des Geſetzes betr die definitive Feſt
ſetzung der zweijährigen Dienſtzeit durch die Budgetkommiſſion
des Reichstags iſt am Freitag erfolgt Ein Antrag Gröber die Zeit für
die Uebungen der Perſonen des Beurlaubtenſtandes unter möglichſter
Berückſichtigung der Intereſſen der bürgerlichen Berufskreiſe namentlich
der Ernteverhältniſſe feſtzuſehen wurde einſtimmig angenommen nachdem
General Sixt v Arnim ſich mit dem Antrag einverſtanden erklärt hgtte
Der Reſt der Vorlage wurde ohne Debatte genehmigt

Jm Monat März läuft die Friſt ab in der die ausgefüllten
Fragebogen über die Wirkungen des ſogenannten Handwerkergeſetzes
vom 26 Juli 1897 zurückgereicht ſein müſſen Die Aufarbeitung des ein

r Materials wird dann im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte ſofort
Angriff genommen werden Neben den eigentlichen Organiſationsfragen

werden insbeſondere die Einrichtungen auf dem Gebiete der Lehrlings
haltung die Geſellenprüfungen die Einigungsämter und Schiedsgerichte
das Schul und Herbergsweſen die Arbeitsnachweiſe die Kranken
Sterbe und Unterſtützungskaſſe ſowie die gemeinſchaftlichen Geſchäfts
betriebe Gegenſtand der Unterſuchung ſein Für die Herſtellung dieſer
Statiſtik ſind zwei Jahre in Ausſicht genommen

Die Reichstagskommiſſion für den Toleranz Geſetz
entwurf der Zentrumspartei ſtimmte am Freitag dem S 2 dieſes Ent

wurfs inſoweit zu als er das religiöſe Bekenntnis in dem ein
Kind erzogen werden ſoll von der Vereinbarung der Eltern abhängig
macht Der Satz daß dieſe Vereinbarung auch nach dem Tode des
Vaters oder der Mutter maßgebend bleiben ſoll wurde geſtrichen Statt
des S 4 nahm die Kommiſſion einen Antrag an wonach ein Kind nicht
937 den Willen des Erziehungsberechtigten zur Teilnahme an einem
Religionsunterricht oder Gottesdienſt angehalten werden darf Die
Sozialdemokraten beantragten hierbei die Abſchaffung des Reli
gions Unterrichts in den öffentlichen Schulen

Frankreich
Die Fortſchritte der Deutſchen in China

Der Petit Pariſien ſtellt in einem Die Zukunft Chinas betitelten
Artikel die Fortſchritte der Deutſchen im Reiche der Mitte den
Franzoſen als mahnendes Beiſpiel hin und empfiehlt dabei ener
giſche Anſtrengungen zunächſt im Hinblick auf die Schaffung von Eiſen
bahnverbindungen zwiſchen Jndochina und dem himmliſchen Reiche Es
wird von dem einflußreichen Pariſer Blatte unter anderem ausgeführt

Man findet jetzt deutſche Kaufleute ebenſo in den Städten des
Jnnern als in den Häfen Jn Shanghai allein zählt man 68 deutſche
Häuſer Die Ziffer ihrer Geſchäfte ſtellt 22 Prozent des Geſamthandels
der Stadt dar Jn Tientſin haben 29 deutſche Häuſer 45 Prozent
der Ausfuhr und 60 Prozent der Einfuhr an ſich geriſſen Jn Kanton

iſt das noch ſchlimmer dort haben die deutſchen Handeltre benden 50
Prozent der Einfuhr und 75 Prozent der Ausfuhr in ihren Hähden
Aber nicht nur auf dem Meere wird die deutſche Flagge immer mäch
tiger ſondern auch auf den Flüſſen Gieſchzeitig bemächtigen ſich deutſche
Geſellſchaften die mit deutſchen Kapitalien gegründet ſind der Kohlen
bergwerke in Tſchantung Die dort geförderte deuſſche Kohle iſt Fach
männern zufolge der japaniſchen an Hei kraft überlegen und verbreitet
auch weniger Rauch Sie iſt deshalb berufen eine bedeutende Rolle auf
dem oſtaſiatiſchen Markte zu ſpielen Ferner ſind auch Goldbergwerke
in China den Deutſchen nicht entgangen die außerdem Kapitalien in
zahlreichen Unternehmungen wie Banken Docks Stapellagern Mühlen
betrieben Spinnereien uſw angelegt haben Deshalb muß auf franzö
ſiſcher Seite etwas geſchehen um dem Umſichgreifen Deutſchlands ent
gegenzutreten und das iſt in erſter Linie der Bau von Bahnen aus
Tonkin nach dem Vunnan und quer durch das himmliſche Reich Dieſer
Plan iſt bereits ſeitens des Forſchungsreiſenden Foy in Gegenwart des
Abg Deloncle des Kammerpräſidenten Doumer und anderer Kolonial
politiker dem chineſiſchen Gefandten in Paris vorgetragen worden der
natürlich höflich zuſtimmte aber ſich wohl hütete irgend eine Verpflichtung
einzugehen

Großbritannien
Verdächtigungen der deutſchen Politik

Die Nordd Allg Ztg wendet ſich wiederum gegen die Ver
dächtlgung der deutſchen Politik in China durch die Times die am
29 Januar aus Peking ein Telegramm gebracht hatte nach dem Deutſch
land angeblich jede Gelegenheit ergreife um ſich in innere chineſiſche
Angelegenheiten einzumiſchen es habe verlangt daß China ihm
die Namen der Gouverneure von Schantung zur Beſtätigung vorlege und
habe Yang SchihHſiang gezwungen vor der Abreiſe auf ſeinen Poſten
dem Geſandten Dr Mumm v Schwarzenſtein einen Beſuch zu machen
Es ſind Beweiſe dafür vorhanden daß verſucht worden iſt mit dieſer
Depeſche Mißtrauen gegen die Abſichten Deutſchlands in Japan wie
in Amerika zu erregen Mit Rückſicht hierauf veröffentlicht die Nordd
Allg Ztg folgende telegraphiſche Aeußerung des deutſchen Ge
ſandten in Peking zu der Sache Peking 6 März Weder gegen
Yangs noch gegen Hus Ernennung wurde von mir Einſpruch erhoben
Das Beſtätigungsrecht für Gouverneursernennungen nahm ich niemals
in Anſpruch Mit Yang hatte ich eine Zuſammenkunft Das entſprach
dem beiderſeitigen Wunſch perſönliche Fühlung zu gewinnen Glatt
erfunden ſind die von engliſchen Blättern aus chineſiſcher Quelle über
nommenen Behauptungen über dentſche Truppendislokationen längs der
Schantungbahn oder über neue Forderungen die ich an Yang mit Be
ziehung auf ſeine Provinz geſtellt haben ſoll

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Die Japaner haben wie jetzt aus Tokio beſtätigt wird Mukden
am 10 vormittags 10 Uhr beſetzt Nach amtlicher Mitteilung ſeien
volle 200000 Mann der ruſſiſchen Armee um zingelt Die
Japaner taten ſofort nach dem Einzug in Mukden Schritte zur Be
ſchützung der Kaiſer gräber Sie ſetzen die Verfolgung energiſch fort
das ruſſiſche Zentrum iſt faſt vernichtet Alle wichtigen Stellungen
vor dem linken Flügel der japaniſchen Armee ſind beſetzt Kuropatkin
macht verzweifelte Anſtrengungen Tieling zu erreichen Das Wetter iſt
jetzt vorzüglich der Boden iſt hart und die Sonne ſcheint Das Blut
vergießen überſteigt alles je dageweſene

Jn einer Privatmeldung der Magdb Zig aus Tokio heißt es
Der Verſuch des ruſſiſchen Generals Baron Kaul bars die Eiſen
bahn freizumachen und nordwärts durchzudringen iſt nach äußerſt
blutigem Kampfe gegen die Japaner unter Nogi und Oku mißlungen
Nogi zerſtörte die Eiſenbahn 5 km weit oberhalb Ynantſchentun
und ſperrte die Mandarinenſtraße Bilderlings Korps das furchtbar
dezimiert iſt wurde mit der Armee des Generals Kaulbars faſt ein
gekreiſt Kuropatkin verſucht oſtwärts zurückgehend über Fuſchun
Sankigotze und Wanhotalinpaco von Oyama ſchwer bedrängt Tieling
zu erreichen Die Kapitulation des größten Teiles des Ruſſen
heeres wird erwartet

Reut Bur meldet aus Mukden unterm 10 März Die Japaner
drängten geſtern Nacht von Süden her über die verlaſſene Ebene zwiſchen
dem Schaho und dem Hunho Gegenwärtig ſpeien japaniſche
Batterien von ejnem 5 Werſt füdlich vom Hunho gelegenen Puntte
einerſeits und von einer anderen am Hunho ſelbſt Machiapu gegenüber
gelegenen Stellung andererſeits unabläſſig Feuer in der Richtung nach
Norden Es iſt den Japanern gelungen bei Dinſchantun Belagerung s
geſchütze in Stellung zu bringen von wo ſie unter gleichzeitiger Ver
wendung von Mörſern die Beſchießung des Dorfes eröffneten Din
ſchantun war geſtern der Schauplatz eines der blutigſten und ver
zweifeltſten Kämpfe dieſer entſetzlichen Schlacht Sein Beſitz
war von entſcheidender Wichtigkeit Die Japaner ſtürmten wieder und
wieder Die Ruſſen wurden vertrieben gewannen es dann aber wieder
zurück Vielfach kam es zum Handgemenge Die Beſatzung war dem
gleichzeitigen Feuer von vielen hundert Geſchützen ausgeſetzt Dinſchantun
iſt jetzt in den Händen der Japaner die von dort ihre Geſchütze auf
die Eiſenbahnſtation Mukden richten können Sie konzentrieren
ihre Angriffe auch auf eine Stelle zehn Werſt nördlich von Mukden und
ſieben Werſt ſüdlich der Eiſenbahn um die Linie der dort ſtehenden
ruſſiſchen Truppen zu durchbrechen dieſe Truppen abzuſchneiden und zu
umzingeln

Nach einer Pariſer Meldung aus Petersburg wird im ruſſiſchen
Generalſtab verſichert daß ein Teil der Armee Kuropatkins längs der
Mandarinenſtraße und längs des Seitenweges über Fuſhun unangefochten
auf Tieling zu marſchiert und trotz der Terrainſchwierigkeiten auch ſeine
ſchwere Artillerie mitführt Jn einer Londoner Meldung ans Tokio
heißt es Die Ruſſen leiſten bei Fuſhun verzweifelten Widerſtand

Kurokis erſtürmten am Donnerstag abend Tita fünfzehn engliſche
Meilen ſüdöſtlich von Fuſhun Jene japaniſchen Truppen die die Ruſſen
aus Matſiuntan vertrieben betreiben eine energiſche Verfolgung Die
Japaner machen ferner ununterbrochen die heftigſten Angriffe gegen das
ruſſiſche Zentrum das weſtlich von Fuſhun auf die Hunholinie zurückweicht

Verzweifelte Stimmung herrſcht in Petersburg infolge des
Zuſammenbruchs den die ruſſiſche Armee ſchon jetzt erlitten hat man
macht ſich auf das Schlimmſte gefaßt Aus Petersburg liegt folgende
Meldung vor Auch der geringe Hoffnungsſtrahl den die früheren Mel
dungen vom Kriegsſchauplatz hervorbrachten iſt nach den letzten Nachrichten
erloſchen Die Stimmung in der Reſidenz iſt mehr als ernſt fieberhafte
Erwartung hat ſich aller bemächtigt alles andere iſt in den Hintergrund
des Intereſſes gedrängt Siehe den Artikel auf Seite 1 des Haupt
blattes Red

Lokales
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Halle 11 März
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 14 März 1905 nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage
2 Erneuerung der Parkmauer des Riebeckſtifts an der Luther und

Röpzigerſtraße

3 Feſtſetzung von Straßen auf dem Bankier Apelt ſchen Gelände a
der Ladenbergſtraße

4 Anderweite Feſtſetzung der Höhenlage des Schleifweges
5 Verwendung des von der Provinzialverwaltung zur Unterhaltung

von Chauſſeeſtrecken gezahlten Beitrages
6 Nachbewilligung für Kapitel III B I 1 Unterhaltung ſtädtiſcher

Gebäude

7 Erweiterung der Sanitätsanſtalt auf dem Schlacht und Viehhofe
8 Beſchaffung neuer Pumpmaſchinen für das Waſſerwerk in Beeſen
9 Veränderung der Tiefenlage des Kanals in der Gr Steinſtraß

zwiſchen Martinsberg und Margarethenſtraße
10 Veränderung der Tiefenlage der in den Straßen der Jnnenſtad

noch zu erbauenden neuen Kanäle
11 Verzeichniſſe der techniſchen Jnſtrumente und Geräte des Hoch

bauamtes
12 Verzeichniſſe der techniſchen Jnſtrumente und Geräte des Tief

bauamtes
13 Genehmigung zur Vermietung von Wohnräumen c in der Volks

leſehalle

14 Herſtellung der Bürgerſteige ux den Juſtiz Neubau
15 Neubau eines Poltzeigebäudes
16 Nachbewilligung für den Kredit über den Wiederaufbau der Scheun

auf dem Stadtgute
Genehmigung baulicher Veränd rungen im Grundſtück Kuhgaſſe 5
Landerwerb vom Grundſtück Gaſtſtraße 29
Anſtellung eines Bureauaſſiſten en beim Tiefbauamt
Ankauf des Grundſtückes Auguſaſtraße 1
Genehmigung zur Uebernahme eines Schiedsrichteramtes ſeitens des
Herrn Stadtbaurars Lammers

17
18

19

20
21

22 Petinon wegen Regulierung un Pflaſterung der Pfännerhöhe
23 Petition der Gewerkſchaft der Zimmerer wegen Stellung ver

ſchiedener Bedingungen bei Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten
24 Sonſtige Eingänge

Von der Univerſität Dem Privardozenten in der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Unwerſität Dr Franz Saran iſt das Prädikat
Profeſſor beigelegt worden Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation
Cupid s Revenge von Beaumont und Fletcher und Sidney s Arcadia

wurde Herrn Heinrich Sinning aus Caſſel von der philoſophiſchen
Fakultät der Doktorgrad erteilt

Rektorenkonferenz Geſtern fand hier die dritte Konferenz preußi
ſcher Univerſitätsrektoren ſtatt Die erſte dieſer Konferenzen auf denen
allgemeine Unwerſitätsangelegenheiten zur Beſprechung gelangen und die
keineswegs eine offizielle Einrichtung ſind wurde vor drei Jahren in
Eiſenach abgehalten Dort wurde beſchloſſen die Konferenz alljährlich
einzuberufen Halle wurde mit Rückſicht auf ſeine geographiſche Lage
zum Vorort gewählt Die Beſprechungen ſind ſtreng vertraulicher Natur

Offene Stellen für Militäranwärter im Bezirk des 4 Armee
fkorps 1 Mai Annaburg Königl Militär Knaben Erziehungsanſtalt
Krankenwärter 800 Mk Anfangsgehalt nach 21 Jahren werden 1100 Mk
erreicht Bewerber darf keine Schulden haben die Mittätigkeit der Ehe
jrau des Kandidaten als Krankenwärterin Waſchfrau und Wäſcheflickerin
für den täglichen Lohn von 1,50 Mk nach dem 2 und 3 Dienſtſahre je
10 Pfg pro Tag Lohnzulagen iſt erwünſcht 1 April Apendorf
Gemeindevorſtand Amts und Gemeindediener 900 Mk Gehalt freie
Wohnung und 60 Mk Kleidergeld Eifenbahndirektion Halle ſucht
20 Anwaärter für den Zugbegleitungsdienſt 900 Mk Gehalt 1
Deſſau Polizeiverwaltung Schutzmann ſchuldenfrei 1200 Mk Anfangs
gehalt Höchſtgehalt 2000 Mk Sojſort Dürrenberg Königl Salzamt
Lohnſchreiber für die Seite 10 Pfg Mietswohnung billig Sogleich
Magdeburg Polizeipräſidium Schutzmann 1200 Mk Anfangsgehalt
Höchſtgehalt 1600 Mk 180 Mk Wohnungsgeldzuſchuß freie Dienſt
tleidung 1 April Thale Amtsbezirt Thale Polizeiſergeant 850 Ml
Anfangsgehalt inkl Kleidergeld Ausrüſtungsgegenſtände werden geliefert
Höchſtgehalt 1225 Mk

Prüfungen Der frühere Unterſekundaner Max Riedler beſtand
in Berlin nach einjähriger Vorbereitung in Dr Harang s Lehranſtalt hier

nach zu anderen Zeiten hätte er ja gern längere Zeit in der
Heimat geweilt nur jetzt nicht wo ihm jede Stunde eine
Ewigkeit ſchien die ihn noch von einem Orte fern hielt der
ſein Teuerſtes barg

Gabriele war ſeltſam bewegt die eifrige Einladung der
herzliche Abſchied hatte in ihrem jungen Herzen einen Sturm
erzeugt Sie wagte nicht zu denken daß ſie Hildemar liebe
ach ſie liebte ihn ja auch nicht das war ja rein unmöglich
aber es machte ſie doch glücklich daß dieſer ſo bedeutende Geiſt
ihr plötzlich ſolche Aufmerkſamkeit ſchenkte und ihr offen an
den Tag legte daß er ſie ein wenig ſchätze und ſie für ihn
nicht das alberne unerfahrene Ding ſei zu dem ſie beſonders
ihr Bruder Alwin ſtempeln wollte

Der Kommerzienrat rieb ſich im ſtillen vergnügt die
Hände da reifte ja ſchon wieder einer ſeiner Heiratsplänue der
Erfüllung entgegen Hildemar hatte offenbar an Gabriele
Gefallen gefunden nun ſeine Tochter wurde alſo Frau Gräfin
und einer ſeiner Jungen welcher davon das war ja gleich
gültig heiratete die Komteſſe das ließ ſich alles ſehr gut an
und wenn erſt das Erbe des Großoheims zu tage gekommen
dann winkte allen ein glänzendes und herrliches Daſein Als
man jetzt der Braumüller ſchen Wohnung zufuhr wurde
Baldwine doch etwas unruhig Hatte ſie ſich nicht ein wenig
übereilt daß ſie ſo raſch der Einladung Folge geleiſtet und
konnte nicht Otto nicht denken daß ſie nur um ſeinetwillen das Gaſt
recht ſeines Vaters in Anſpruch nahm Sie hatte ihm freilich
ebenſowenig irgend welche Aufmerkſamkeit geſchenkt wie er ihr
aber ihr Couſin war jung und noch dazu Offizier und er litt
gewiß auch wie ſo viele ſeiner Kameraden an der Einbildung
daß ſeine Figur und ſeine Uniform auf jedes junge Mädchen
Eindruck machen müſſe zum Glück wollte der älteſte Sohn
des Hauſes nur einen Tag bleiben und dann war ſie von
ſeiner durchaus nicht angenehmen Geſellſchaft befreit Wie nur
ihre kleine Freundin für den Bruder ſo ſchwärmen und ihn als
liebenswürdig und prächtig ſchildern gekonnt Otto war ſo
ichweigſam und kopfhängeriſch daß ſelbſt ihr Bruder dagegen

ein Lebemann war Und träumeriſch und ſchwermütig ver
mochte ſie ſelbſt genug zu ſein wenn ſie die trübe Stunde
überkam ſolche Leute brauchte ſie nicht zu ihrem Umgang
die drückten ſie nur tiefer nieder und deshalb lechzte ſie halb
unbewußt nach einem Verkehr der ſie belebte und erfreute den
hatte ſie nun in ihrer Couſine gefunden

Gabriele war ſo glücklich Baldwine als Gaſt zu haben
und entfaltete nun erſt völlig die Liebenswürdigkeit ihres Weſens
Sie war trotz ihrer Jugend die aufmerkſamſte Wirtin und all
ihre Sorge ging darauf hin ihrem Gaſt das Leben ſo ange
nehm und behaglich wie möglich zu machen Sie ſchien zu
erraten was die Komteſſe gern hatte mit welchen Wünſchen
ſie ſich heimlich herumtrug und noch ehe ſie dieſelben ausge
ſprochen waren ſie ſchon erfüllt Die zwei ſchönſten Zimmer
des Hauſes wurden dem teuren Gaſte eingeräumt Gabriele be
gnügte ſich mit einem kleinen daran ſtoßenden Stübchen um
in nächſter Nähe der Freundin zu ſein

Gabriele ordnete alles an und ſchon nach wenigen Stunden
konnte ſich die Komteſſe in dieſen hübſchen Räumen völlig
heimiſch fühlen und es fehlte zu ihrer Bequemlichkeit auch nicht
das mindeſte

Der Kommerzienrat ließ in all dieſen Dingen ſeinem
Töchterchen völlig freie Hand er wußte ſchon daß ſie gern
das Hausmütterchen ſpielte ſie hatte ja ſehr früh ſchon die
Pflichten derſelben auf ihre Schultern genommen und ſo jung
ſie auch war ging doch alles am Schnürchen Dann erſt
als Baldwine mit allem verſorgt und Gabriele überzeugt war
daß es ihr vorläufig an nichts mangeln werde nahm ſich das
junge Mädchen Zeit auch für den Bruder ein wenig zu
ſorgen Die Schweſter hatte ſchon angeordnet daß Otto wieder
die beiden Dachſtübchen erhielt die er ſo gern hatte und die
er bei ſeinen früheren Beſuchen ſtets bewohut aber ſie wollte
ſich jetzt doch durch eigenen Augenſchein überzeugen ob die
Mädchen auch ihre Pflicht getan und es dem Guten an
nichts fehle

Es war ſchon Dämmerung in dem kleinen Gemach als

Gabriele eintrat und ſie fand den Bruder in einem Lehnſeſſel
am Fenſter ſitzend und in den Abendhimmel hinausſtarrend
er war ſo tief in ſein Hinbrüten verſunken daß er
ihre Annäherung nicht bemerkte Sie legte leicht ihre Hand
auf ſeine Schulter und fragte leiſe indem ſie ſich vornüber
beugte und ihm ins Antlitz ſah Was fehlt Dir Otto Biſt
Du frank

Der junge Mann wollte über die ihm unliebſame Störung
ein finſteres Geſicht machen aber die Blicke der Schweſter
ruhten ſo zärtlich beſorgt auf ihm daß er es nicht vermochte
und nur ausweichend antwortete Nein ich bin nicht krank

Aber Du biſt ſo traurig und ſchweigſam ich kenne Dich
gar nicht wieder Du mußt irgend einen ſchweren Kummer
haben warum willſt Du ihn mir nicht anvertrauen Weißt
Du nicht wie lieb ich Dich habe und jetzt kauerte das junge
Mädchen wie ſie als Kind gern getan zu ſeinen Füßen und
ſah zärtlich zu ihm auf

Otto konnte auch jetzt ihren freundlichen Worten nicht
widerſtehen er war ohnehm keine verſchloſſene Natur und er
entgegnete mit einem tiefen Seufzer während er liebkoſend
T ihr kaſtanienbraunes Haar ſtrich Jch bin ſehr aunglücklich

leine
Ach das warſt Du ja nie rief die Schweſter ganz er

ſchrocken und wie ernſt der junge Offizier auch geſtimmt war
bei dieſem naiven Ausruf mußte er doch lächeln aber bald
erhielt ſein Geſicht einen noch ſchwermütigeren Ausdruck und
er entgegnete ſchmerzlich erregt Und jetzt bin ich s dafür um
ſo mehr

Jſt Dir gar nicht zu helfen fragte Gabriele bekümmert
weiter

Jch weiß nicht antwortete der Bruder manchmal hoffe
ich noch das Beſte und manchmal zittere ich wieder vor der
nächſten Stunde Jſt noch immer kein Brief gekommen fuhr
er fragend fort
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Nr 61 Sonnkag
als einziger unter allen Mitprüflingen die Reifeprüfung für die Prima
des Gymn iſiums

Städtiſche Sparkaſſe Dem Verwaltungsberichte für 1904 ent
ehmen wir Die Rechnungsergebniſſe waren im Jahre 1904 günſtig
Der Betriebsüberſchuß erreichte die Höhe von 370 59T,82 Mk Die Ein
zahlungen betrugen 14 233 81 67 Mt in 108 005 Poſten die Rück
zahlungen dagegen 13 599 758,73 Mk in 72 323 Poſten und die neu
ausgefertigten Sparkaſſenbücher 10 231 Stück Die Zahl der am Schluſſe
des Jahres vorhandenen offenen Konten belief ſich auf 76 182 mit einem
Geſamtguthaben der Einleger von 42 231 092,64 Mk einſchließlich
1181 164,37 Mk zugeſchriebene Zinſen und die der geſchloſſenen Konten
g723 Während der Nennwert der Jnhaberpapiere von 18 191 250 Mk
auf 20 425 650 Mk mithin um 2 234 400 Mk ſtieg erhöhten ſich die
Hypothekenkapitalien von 18 800 269,87 Mk auf 18863 643,66 Mk alſo
um 63 373,79 Mk gegen das Vorjahr Die Zinſen gingen gut ein Von
den Hypothekenzinſen blieben nur 1433,75 Mk im Reſte Das von uns
belichene Grundſtück Harz Nr 50 und Wilhelmſtraße Nr 49 mußte in
der Zwangsverſteigerung erſtanden werden und iſt mit dem Preiſe von
73821,22 M unter Abſchreibung von 8821,22 M Zinſen und Unkoſten
in die Bilanz eingeſtellt worden Von dem Betriebsüberſchuſſe iſt die
eine Hälfte mit 185295,91 M an den Reſervefonds abgeführt während
die andere Hälfte mit 185295,91 M der Stadt für öffentliche Zwecke
überwieſen werden ſoll An die Stadt ſind bis Ende 1904 überhaupt
2302 746,06 M Ueberſchüſſe gezahlt Der Reſerveſond betrug Ende 1904
3096 105,33 d h 7,33 Proz der geſamten Einlage Am Schluſſe
des Jahres 1003 befanden ſich bei den Verkaufsſtellen der Pfennig Spar
laſſe und in den Händen der Sparer 31280 Stück Marken a 0,10 M

3128 M Jm Jahre 1904 wurden an die Verkaufsſtellen abgegeben
30000 Stück a 0,10 M 3 000 M zuſammen 61280 Stück Marken
a 0,10 M 6128 M Von der Sparkaſſe ſind in Zahlung genommen
3622 Stück Karten a 10 Stück Marken 3622 M mithin Beſtand
Ende 1904 25060 Stück Marken a 0,10 M 2 560 M

Der Haushaltsplaun der Hoſpital Verwaltung für 1905 ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 77800 Mk gegen 79000 Mk im lau
fenden Jahre ab Der Haushaltsplan der Gottesacker Verwaltung
balanciert in Einnahme und Ausgabe mit 77800 Mk gegen 80550 Mk
im Vorſahre

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage die Kapelle des
Füſilier Regiments 36 auf dem Franckeplatz Das Programm lautet
Fürs Vaterland Marſch von Millöcker Ouverture z Op Jdomeneo

von Mozart Szenen a d Op Carmen von Bizet Ave Maria von
Schubert Jn Katro orientaliſcher Zug von Blon Shawl Polka von
Strauß

Zoologiſcher Garten Unter den Pfauen iſt neuerdings eine
Pfauhenne zu bemerken die ein ganz helles aber doch nicht weißes Feder
kleid beſitzt Dieſes Tier gehört zu dem ſchon längere Zeit im Garten
befindlichen Pfauhahn der ſich durch ſeinen glänzend dunkelblauen Hals
und die ſchwarzen Flügel auszeichnet und daher den Namen Schwarz
flügelpfau trägt Wie wir ſchon früher bemerkten iſt dieſe Form aus der
Wildnis unbekannt und man muß daher annehmen daß ſie durch eine
ſprungweiſe Variation irgendwo einſtmals gezüchtet wurden Heute ſind
die Art Charaktere durchaus beſtändigt

Stadttheater Zu ermäßigten Preiſen geht am Sonntag nach
mittag 31 Uhr C M v Webers volkstümliche Oper Der Freiſchütz
in Szene Die Doppel Vorſtellung am Abend beginnt um 7 Uhr die
komiſche Oper Der Poſtillon von Lonjumeau macht den Anfang hierauf
Five o elock Schwank in 3 Akten von Jacoby und Lippſchitz da die

Oper um 9 Uhr beendet iſt der Schwank aber knapp 11 Stunde ſpielt
ſo wird die Länge des Theaterabends trotz der 2 Stücke keine ermüdende
ſein Am Montag beſchließt der II Teil des Fauſt die Trilogie Für
die am Dienstag ſtattfindende Volks Vorſtellung beginnt der Vorverkauf
am Montag früh für Vereine Korporationen c werden Billets wieder
in größeren Partieen an der Kaſſe ausgegeben Zur Aufführung gelangt

ie komiſche Oper Der Wildſchütz von A Lortzing Für den Schiller
Zyllus wird für Donnerstag Die Jungfrau von Orleans vorbereitet
Die Operettenſängerin Fräulein Mia Werber aus Berlin iſt für eine
Aufführung der Gei ha verpflichtet Die Künſtlerm ſingt am Freitag
den 17 d M die Partie der Mimoſa Zum Vorteils Abend
für den I Kapellmeiſter Herrn Bernhard Tittel ſei mitgeteilt daß der
Künſtler hierzu die erſte Aufführung von R Wagners Görterdämmerung
gewählt hat Es iſt dasſelbe Werk mit welchem ſich Tittel vor zwei
Jahren nachdem er an II Stelle hier engagiert war als I Kapellmeiſter
eingeführt hat Jn dieſem Jahre hat ſich der ehemalige Schüler des
Altmeiſters Felix Mott l durch ſeine ſchwungvollen Jnterpretationen
Rich Wagner ſcher Werke einen großen Kreis von Bewunderern geſchaffen
und nicht zum kleinſten Teile verdanken die Aufführungen den Erfolg
ſeiner glücklichen von echt künſtleriſchem Geiſte durchwehten Jnſpiration
Wir machen unſer Publikum auf dieſen Ehrenabend des Wackeren heute
ſchon aufmerkſam

Neues Theater Am Sonntag nachmittag 4 Uhr geht als Volis
Vorſtellung Die Schmetterlingsſchlacht in Szene Abends 8 gelangt
Arnold Straßmanns intereſſantes Studentenſtück Die Markomannen
zum erſten Male zur Aufführung Die Hauptrollen liegen in
den Händen der Damen Bensberg Fernando und den Herren E M
Mauthner Deutſchmann Weber Bols Jrwin Neßler Nebel Voigt und
Selle Am Montag wird dieſe Novität zum erſten Male wiederholt Das
nächſte Benefiz iſt ſür Frau Guſti von Oldershauſen Kollendt und wird
die in ihrem Fach als Salondame gerngeſehene und beliebte Künſtlerin
einen Einakter Novitäten Abend geben an dem zuerſt unſeres einheimiſchen
Dichters Max Petzoldt jüngſtes Werk Das Alte ſtürzt hierauf eine
eizende franzöſiſche Luſtſpiel Novität Logik des Herzens, und zun

Schluß ein ebenfalls franzöſiſcher neuer 2aktiger Schwauk Die tugend
hafte Hermauie zur Aufführung gelangt Die Benefiz Vorſtellung findet
am Donnerstag den 16 März ſtatt Am Mittwoch den 15 nachmittags
t Uhr wird nochmals Flachsmann als Erzieher zu Einheitspreifen von
60 40 bezw 20 Pfg gegeben Auswärtige Billetbeſtellungen können nur
dann berückſichtigt werden wenn der Betrag per Poſtanweiſung bei
gefügt iſt

Jm Apollotheater finden morgen Sonntag nachmittags 4 und
abends 8 Uhr zwei Vorſtellungen ſtatt Jn beiden nehmen die Radrenn
kämpfe ihren Fortgang Jn der Abendvorſtellung werden ſich Robl und
lrend in einem Dauerrennen über eine Strecke von 10 km meſſen Die
Direktion hat dem Sieger eine Extraprämie von 200 Mk zugeſichert
Geſtern Freitag ſiegte im 1 Lauf Wurmſtich in 3 Min 38 Sek Kleine II
Grübler III im 2 Lauf Arend in 3 Min 36 Sek Hanſen II
Moeder III im 3 Lauf Robl in 3 Min 52 Sek Tetzlaff II Helle
mann III

Auf die Muſikaufführung in der Blindenanſtalt Beeſener
ſtraße 16 ſei nochmals aufmerkſam gemacht Es ſind ſchöne Genüſſe in
Ausſicht geſtellt Karten bei Hothan und an der Kaſſe im Jnſtitute

Fachſchule für die Zuckerinduſtrie Der nächſte Kurſus in der
Fachſchule für die Zuckerinduſtrie in Halle a Heinrichſtraße 1 beginnt
am 3 April d J

Der Halleſche AutomobilKlub veranſtaltet am Dienstag den
14 März abends S Uhr im Grand Hotel einen Vortragsabend mit
folgender Tagesordnung Vortrag des Herrn Günther über Motor

Unſere Klubfahrten im letzten Jahre Licht
Der verbrannte Gordon Benett Film lebende Photographie

Pneumatiks und Vollreifen
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jm Chriſtlichen Verein junger Männer hält Sonntag den

12 März abends 8 Uhr Herr Diviſionspfarrer Schneider einen Vortrag
über Aus der Geſchichte des Herero und Namalandes Jeder junge
Mann iſt eingeladen Zutritt frei

Verein für Naturkunde Dem Berichte über die letzte Sitzung
des Vereins iſt hinzuzufügen daß Herr Ringler eine große Sammlung
von Antilopengehörnen Leopardenſchädel Flußpferdzähne Felle uſw aus
Deutſch Südoſtafrita ausgeſtellt hatte Auch hatte Herr Kleine Fluß
und Kalkſpate vom Petersberge mitgebracht

Staatliche Penſionsverſicherung der Privatbeamten Der
Mitteldeutſche Verband für Penſionsverſicherung der Prwatbeamten
Arbertszentrale für Mitteldeutſchland Sitz Quedlinburg hält am

Sonntag den 12 März nachmittags 3 Uhr im klemen Saal des Winter
garten einen Delegiertentag ab Auf der Tagesordnung ſtehen folgende
Punkte Rechnungslegung Jahresbericht Stand der Bewegung Vor
ſtandswahl Beratung der Anträge über interne Angelegenheiten Wahl
des nächſten Vorortes Die hierorts beſtehende Vereinigung wird durch
die Herren Göhre Bühmann Taube und Butt delegiert An der Ver
ſammlung können auch Muglieder jedoch ohne Abſtimmungsrecht teil
nehmen Die von der hieſigen Vereinigung geplante öffentliche Privat
beamten Verſammlung findet Dienstag den 21 März abends 9 Uhr im
großen Saale des Wintergarten ſtatt Herr Reichstagsabgeordneter
Dr Potthoff Charlottenburg hat ſein Erſcheinen zu dieſer Verſammlung
zugeſagt Das Vortragsthema lautet Erfolge und Aufgaben der Be
wegung für ſtaatliche Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten

Luft und Sonnenbad Die Errichtung eines Luft und Sonnen
bades ſeitens des Vereins für Geſundheitspflege iſt nunmehr geſichert
Dasſelbe ſoll auf einer Wieſe in den Pulverweiden errichtet werden Um
die Baukoſten mit einer möglichſt geringen Anleihe zu decken und die Be
nutzung recht billig zu geſtalten fordert der Vorſtand die Mitglieder auf
die Eintrittskarte für das Jahr 1905 deren Preis auf 5 Mt feſtgeſetzt
iſt und die zur täglichen Benutzung für die ganze Familie berechtigt joſort
im Voraus zu beſtellen damu eine Ueberſicht über die Beteiligung ge
wonnen wird und bei vorausſichtlich ſtarker Benutzung die Anlage
gleich von vornherein ausreichend groß gebaut wird Zunächſt ſind
zwei Abtelie zu je 500 Quadratmeter groß eins für Damen eins
für Herren in Ausſicht genommen welche aber eventuell auf das doppelte
vergrößert werden können Von Waſſeranwendungen iſt zunächſt
eine Einrichtung für Duſchen vorgeſehen Da die Anlage der Allgemein
heit dienen ſoll haben auch Nichtmitglieder Zutritt gegen Löſung einer
Karte von 8 Mark für das Jahr Sobald die Bautoſten gedeckt ſind
wird ſich der Eintrittspreis für die ferneren Jahre bedeutend ermäßigen
für diejenigen welche in dieſem Jahre eine Karte löſten Intereſſenten
wreden gebeten ſich an den Vorſitzenden des Vereins Herrn Ulrich
Gütchenſtraße 7 zu wenden der auch jede weitere Auskunft erteilt da
es wünſchenswert iſt nächſten Dienstag ein überſichtliches Bild zu haben
Von verſchiedenen Mitgliedern wurden auch anſehnliche Beträge geſtiftet und

iſt zu erwarten daß von wohlhabenden Mitgliedern weitere Zuwendungen
folgen Bei genügenden Mitteln könnte auch auf die innere Ausgeſtaltung
größere Rückſicht genommen werden

Der ſtenotachygraphiſche Damen Zirkel feiert ſein fünftes
Stiftungsfeſt in Geſtalt eines Kränzchens in der Kaiſer Wilhelmshalle
Bei dem veranſtalteten Preisſchreiben Schön und Korrektſchreiben erhielt
Fräulein Eliſe Claude den Fräulein Marie Kellner den II und
Fräulein Anna Katſer den III Preis

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jn
faunterie Negimenter Nr 26 und 66 wählte mm ſeiner letzten Ver
ſammtung den 2 Vorſitzenden Schlachthofaufſeher Schmidt als Delegierten
zum Fruhjahrs Abgeordnetentage und nahm ein neues Mitglied auf
Ueber die ſtattgefundene Kaſſenreviſion erſtattete der Kaſſenreviſor Polizei
jergeant Boltze Bericht aus welchem hervorging daß die Bücher und
Beläge in Ordnung waren

Das Preiskegeln im Paradies wird morgen Sonntag ſort
geſetzt Die bisher erziellen 10 beſten Reſultate werden im Jnſeratenteile
bekannt gegeben Die Preiſe ſind bei C F Ritter Leipzigerſtraße aus
geſtellt

Die Feuerwehr wurde heute morgen gegen 2 Uhr nach Gr Ulrich
ſtraße 7 gerufen Dort war jedenfalls durch einen weggeworfenen
glimmenden Zigarrenſtummel oder ein brennendes Streichholz ein zum Zu
ſtopfen eines Kellerfenſters benutzter Strohſack in Brand geſteckt wodurch
auch andere Gegenſtände Feuer fingen Mittels Handfeuerlöſchers wurde
die Gefahr beſeitigt

Schlägerei Jn Nr 56 berichteten wir daß am 5 d M nachts
gegen 12 Uhr ſich im Tanzſaale der Gaſtwirtſchaft Weißes Roß
Geiſtſtraße 5 eine größere Schlägerei entſponnen habe wovbet mit Bier
ſeideln und Stuhlbeinen geſchlagen ſei ſodaß mehrere ſonen erhebliche
Verletzungen davontrugen Einer der Verletzten Arbeiter Louis Goßmann
behaupte von dem Tiſchlermeiſter Reiwand dem früheren Vertrauens
mann der Sozialdemokraten mit einem Bierſeidel geſchlagen worden zu
ſein Auf Grund des t 11 des Preßgeſetzes erſucht uns Herz Reiwandt
um Aufnahme folgender Berichtigung Es iſt unwahr daß ich am Abend
des 5 d M im Tanzſaale des Weißen Roß Geiſtſtraße 5 den Arbeiter
Louis Goßmann mit einem Bierſeidel geſchlagen habe Desgleichen iſt
unwahr daß irgend eine Perſon mit Bierſeideln oder einem derartigen

genſtande geſchlagen hat Durch die gerichtliche Verhandlung dürfte
feſtgeſtellt werden ob die Behauptung des Herrn Goßmann oder die des
Herrn Reiwandt zutreffend iſt

Selbſtmordverſuch Jn der Frieſenſtraße verſuchte ſich geſtern
ein Mann in Abweſenheit ſeiner Frau durch Leuchtgas zu vergtſten
Hausbewohner welche durch den ſtarken Gasgeruch aufmerkſam geworden
waren verhinderten jedoch die Abſicht Der Lebensmüde wurde mittels
des ſtädtiſchen Krankenwagens in die mediziniſche Klinik gebracht

Diebſtahl An der im Erdgeſchoß eines Grundſtücks auf dem
Alten Martte gel er Bäckerlehrl i
Fenſterſcheibe Spitzbuben benutzten dieſe günſtige Gelegenheit ſtiegen
morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr em und ſtahlen den Lehrlingen ſämtliche
Kleidungsſtücke etne Uhr mit Kette ein Portemonnaie mit Geld c Die
Diebe packten die Sachen in ein Bettlaken das ſie von einem Bette der
Lehrlinge nahmen

Telegramme und letzte Nachrichten
London 11 März Wolff s Bur Jn der Cambriangrube

bei Llwynpia brach in der Nacht zum Freitag Feuer aus bei der darauf
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Friedensvermittelungen
London 11 März Laff Bur Ueber die Anbahnung von

Friedensver handlungen macht der Daily Graphiec, deſſen Be
ziehungen zum Londoner Auswärtigen Amt bekannt ſind an hervor
ragender Stelle folgende Mitteilungen Wir haben Grund zu
glauben daß das ruſſiſche Auswärtige Amt der franzöſiſchen
Regierung angedeutet hat der Zar ſei berett in Unterhandlungen
wegen der ſofortigen Beendigung des Krieges einzutreten Zwiſchen
der franzöſiſchen und der engliſchen Regierung findet jetzt ein Aus

otftfe
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tauſch von Mitteilungen über eine Vermittelung ſtatt Die An erbietungen
Rußlands werden Japan ſehr bald durch England mitgeteilt werden
ſalls das nicht bereits geſchehen iſt Die auf die Herbeiführung des
Friedens gerichtete Aktion der ruſſiſchen Regierung iſt dem Vernehmen
nach nicht auf die Hoffnungsloſigkeit der militäriſchen Lage in
der Mandſchurei zurückzuführen ſondern auch auf die großen Schwierigkeiten

die ſich bei den Unterhandlungen über eine neue Anleihe in Paris
ergeben haben

Dynamit Exploſion in Petersburg
Petersburg 11 März Wolffs Bur Jn dem gegenüber der

Jſaakkathedrale in der Nähe der deutſchen Botſchaft gelegenen Hotel
garni Briſtol ſand heute früh eine Dynamitexploſion ſtatt wo
durch in verſchiedenen Stockwerken bedentende Beſchädigungen an
gerichtet wurden

Die Kämpfe um Mukden
Paris 11 März Meldung des B Man verſucht hier

nicht mehr Optimismus zu heucheln Die Beſetzung Titas und die
dadurch von den Japanern bewirkte Trennung der beiden ruſſiſchen
Armeen welche ſich jenſeits Fuſchun vereinigen ſollten wird hier noch für
viel bedeutſamer gehalten als die effektive Beſitznahme Mukdens
Man ſpricht von einer beſonderen Depeſche des Mikado an den Pekinger
Hof worin dieſem der Abzug der Ruſſen aus der heiligen Stadt mit
geteilt wird

Petersburg 11 März Wolffs Bur General Kuropatkin
meldet dem Kaiſer unter dem geſtrigen Tage Jn der Nacht zum 10 hat
der Rückzug aller unſerer Armeen begonnen Es wurde in der
Nacht nicht gekämpft doch hielt Geſchütz und Gewehrfeuer die Nacht an

London 11 März Reut Bur Die ruſſiſchen Streit
kräfte weſtlich von Mukden betragen zwei Armeekorps Das japaniſche
Detachement das die Eiſenbahn zerſtörte drängt die Ruſſen nach Norden

Ein Teil des japaniſchen Zentrums drängt die Ruſſen ebenfalls nach
Norden und zwar längs der Mukden Straße und iſt jetzt ſechs Meilen
nördlich des Hunho mit ihnen im Kampfe Der äußerſte rechte Flügel
der Japaner befindet ſich fünf Meilen von Fuſhun Alle ruſſiſchen
ſchweren und viele Feldgeſchütze ſind von den Japanern erbeutet
worden

Niutſchwang 11 März Reut Bur Nach hier eingegangenen
Meldungen ziehen ſich die Ruſſen anſcheinend in das Hügelland nord
öſtlich von Mukden zurück Der Rückzug erfolgt ohne alle Ordnung
in einzelnen Abteilungen die ſich in aller Eile verſchanzen um die Ver
folgung aufzuhalten Die Ruſſen werden den Widerſtand in dem rauhen
Gelände öſtlich der Eiſenbahn für längere Zeit nicht aufrechterhalten können da

ſie keine Möglichkeit haben ſich Vorräte zu verſchaffen Sie können vielleicht
verſuchen durch ein nach Nordoſten führendes Tal Kirin zu erreichen doch
droht ein beſonderes vom Jalu her anrückendes japaniſches Korps
ſie in dieſer Richtung abzuſchneiden General Kuroki rückt nach Nord
weſten vor und drängt die Ruſſen auf Nogis Armee zu Die
V ſind auf beiden Seiten ungeheuer groß Es wirdVerluſte
angegeben daß das ruſſiſche 16 Korps bei Taſchitſchigo tatſächlich auf
gerieben wurde und daß die Ruſſen bei Liukuanpao 8000 Mann ver
loren haben

Tokio 11 Mär Marſchall Oyama beſtätigt
daß die japaniſchen Truppen Mukden beſetzt haben Er berichtet
ferner daß die Einſchließungsoperationen ſeit einigen Tagen erfolgreich
durchgeführt wurden und daß der blutigſte Kampf an mehreren Punkten
in der Nähe von Mukden im Gange iſt Die Japaner haben in der
vorletzten Nacht Fuſhun beſetzt Der Kampf nördlich von Fuſhun
dauert fort

Tokio 11 März Reut Bur Die Japaner haben Tita ein
genommen Die Ruſſen halten und verteidigen mit allen Kräften die
Befeſtigungen nördlich vom Hunho Ein Staubſturm wirkt ſtörend auf
die Operationen ein

Tokio 11 März Wolff s Bur Wie Marſchall Oyama be
richtet haben die Einſchließungsmanöver der Japaner vollkommenen
Erfolg gehabt Die Japaner haben eine große Zahl Gefangener
und gewaltige Mengen von Waffen Munition Vorräten und
Kriegsmaterial erbeutet Zu genauen Feſtſtellungen fehlt es aber an

weiter meldet iſt die Beſetzung von
Fuſhun in der Nacht vom 9 d M erfolgt Die Japaner greifen
jetzt den Feind der auf der Höhe nördlich von Fuſhun ſteht an

Verluſte der Ruſſen und Japaner in den
Kämpfen um Mukden

London 11 März Wolffs Bur Daily Telegraph gibt eine
Meldung des Tokioter Blattes Kolumin vom geſtrigen Tage wied
wonach die Ruſſen 100 Geſchütze verloren haben ſollen ihre Verluſte
150 000 Mann betragen und 50 000 Ruſſen in Gefangenſchaft
geraten ſeien

London 11 März Wolff s Bur Standard meldet aus
Tokio von geſtern Mehrere ruſſiſche Armeekorps nördlich und
öſtlich von Mukden ſind von den Japanern völlig umzingelt Die
Ruſſen verbrennen Verluſte einſchließlich der
Gefangenen betragen wahrſcheinlich mehr als 200 000 Mann

London 11 März Wolffs Bur Morning Poſt berichtet
aus Waſhington Nach einer Depeſche des Geſandten Griscom
in Tokio an das Staatsdepartement hat der japaniſche Kriegs
miniſter dem Geſandten mitgeteilt daß die Verluſte der Japanuer
bis zum 8 d M 50 000 Mann betragen einſchließlich einer Brigade
in Stärke von 5000 Mann die aufgerieben worden iſt

Wolff s Bur

A OZeit Wie Marſchall Oyama

er

55 1 97 24überall ihre Vorräte ihre

Zur Beachtung Der Geſamtauflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Dentseh Knuasischen
Nnphia Import Gesellsehaft deren hiefiges Verſandt
eſchäft ſich Hafenſtraße 40 befindet bei worauf wir be
onders aufmerkſam machen

für Frühjahr
ung Sommer

Kenheiten ün reichhaltigster Auswahl zu sehr billigen Preisen
Bei Bar Einkäufen

3 Rabatt
Halle aA u h r C O Gr Steinstrasse 8687
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Geschäftshaus

Preise Preiseund Auswahl und Auswahlohne ohneKonkurrenz KonkurrenzGründung 1859 Halle a Marktplatz 2 u 3 Gründung 1859
Haupt Spezialität

Damen Kleiderstoffe
Anerkannt reichste Auswahl der bevorzugtesten

FPPrähjahrs nd Sommer Meuheiften
Elegante Kostümstoffe mit angewehtem FutterEinfarbige Kammgarnstoffe und Cheviots

in den neuesten Farbenstellungen 95/110 em breit
Glanzreiche Mohair und Alpacca Stoffe

glatt und in neuen Fantatiemustern 95 120 em breit
Ganzwoltlene Voiles Etamines und Grenadines

Melierte Tuche und Covert Coats

Aparte Heuheiten in Zwirnstoffen
glatt broschiert kariert und gestreift 100/110 em breit Meter 85 Pf bis M 75 j im Herrenstoff Geschmack Elsässer Fabrikat 110/115 em breit Meter M 55 bis 25

Ganzwollene und halſbwoliene Fantasiestoffe Moderne Kostümstoffe im englischen Geschmackin den neuesten Fantasiegeweben 95/120 em breit

Halbseidene Fantasie Kleiderstoffe Bedruckte Voiles und Etaminesklare u dichte Gewebe gestreift kariert u broschiert 110/115 em breit Meter M 50 bis 75 klare Gewebe in besonders aparten Dessins Meter 65 Pf bis M 00
Halbseidene Volles und Eoliennes Entzdückende Neuheiten in Blusenstoffenelegante leichte Gewebe in glatt und gemustert 110 em breit Meter M 50 bis 25 Karos Streifen und originelle Fantasiemuster Meter 50 Pf bis M 00

Sehr Kleſcdierstoſ e
Cheviot und Crépestoffe 90/115 em breit Meter 45 Pf bis M 00 Ganzwoll feine Damentuche 95/135 em breit Meter 95 Pf bis M 50
Ganzwoll u halhwoll Mohairstoffe 95/110 em breit Meter 75 Pf bis M 50 Ganz woll Kaschmirs u Foulés 100 110 em breit Meter 95 Pf bis M 75
Alpaccas und Mohairs 100 120 em breit Meter 75 Pf bis M 25 Aparte halbseidene Stoffe 100/110 em breit Meter M 45 bis M 75
Glatte Kammgarnstoffe 95/110 em breit Meter M 10 bis M 50 Hailhseidene Créèpons und Voiles 100/110 em breit Meter M 20 bis M 50
Satins und Coatingstoffe 110/115 em breit Meter M 35 bis M 75 Moderne Fantasiestoffe 90,120 em breit Meter 55 Pf bis M 50

i Enfeächende Neuheiten in Seiden Grenadines u Gasgen hochaparte Neuheiten
in ausländisehen FantasferKleidersteoffen und halbfertigen Roben jeglicher Art

Ferner empfehle Aus ser gewöhnlich vorteilhafte

Gelegenheitskäufe nun Kleiderstoften
Grösste Spezial Etablissements für

D J m G n p z t T Dammes u KümnclerKonfektiT Weiss waren an PIatze on S 10n Vliatze
J J

Garnierte Pariser Entzückende o e Sitz beste VerarbeitungDamenhüte Modell Häte B kſi h Bervitwilligster Umtauschin chicer in reicher Auswahl ab 86 7 e Anerkannt grösete Auswahl
hochaparter Austührnng zu niedrigsten Preisen und Mädchen IIüte Anerkannt billigste D

Reichste Auswahl in Knaben und Mädchen Mützen aparte Fortlaufend bedentende Eingänge aller perrorrggendon

Nenheiten in Schietern Lavalliers schleifen u Jabots ge Frühjahrs und Sommer Neuheiten in Paletots Jacketts
schinackvolle Damengürtel in alen PVreislagen Seuheiten Umhängen Capes Kostümen KLostümröcken Blusen und

in seidenband Spitzen und Besatzartikeln knaben und Mädchen Kontektion

NBünm seltenm Siimstiges Amgebot in englüschem

Fit rdinenEin grosser Posten Engl Tüll Gardinen nur pesthongon Weiglohs Ouahtaten

in prächtigen Stil und Blumen Mustern istr e e billigen Preisen
zum Verkaut gestellt

Besonders empfehle

Serie l Serie I Serie III Serie IVdas Meter 35 Pfg das Meter 45 Pfg das Meter 48 Pfg das Meter 58 Pfg
statt 60 Pfg statt 80 Pfg statt 88 Pfg statt 00 Mk

Meter 45 Pf bis M 75 für moderne Jackenkleider u fussfreie Röcke 110/130 em breit Meter M 35 bis 50

Meter 85 Pf bis M besonders grosse Sortimente in neuen Melangen 110/130 em breit Meter M 45 bis 50

Meter 50 Pf bis M 00 gediegene Qualitäten in vornehmen Dessins 110/115 em breit Meter M 75 bis 50
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